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 2. Wem pflücke ich die Blüten, die mir der Tag verspricht?
     O mag uns Gott behüten vor allzuvielem Licht!
     Dies Herz, dem Feind geboten, dies Herz kennt keinen Tod,
     da es in ewig roten
//: Unendlichkeiten loht. ://

 3. Noch glühen allenthalben die Rosen rot und tief!
     Noch flattern hoch die Schwalben, da kein Gewitter rief.
     Wir jubeln und wir hoffen und haben festen Stand,
     weit steht der Himmel offen:
//: Für Freiheit, Vaterland! :// *)

     Text: 1914  Klabund  (1890 - 1928)     Text: 1914  Klabund  (1890 - 1928)     Text: 1914  Klabund  (1890 - 1928)     Text: 1914  Klabund  (1890 - 1928)
               ( © Rechtsnachfolger von Alfred Henschke )               ( © Rechtsnachfolger von Alfred Henschke )               ( © Rechtsnachfolger von Alfred Henschke )               ( © Rechtsnachfolger von Alfred Henschke )
Melodie: mayer  2017  ( © Jürgen Sesselmann )Melodie: mayer  2017  ( © Jürgen Sesselmann )Melodie: mayer  2017  ( © Jürgen Sesselmann )Melodie: mayer  2017  ( © Jürgen Sesselmann )

aus: Klabund - Klabunds Soldatenlieder
( 1. Auflage ) 1914, Gelber Verlag, Dachau bei München

www.mayer-lieder.de

*) original im Gedicht: Freiheit und Vaterland - wegen der Betonung der Silben geändert.


